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Genehmigte Wohnungen im Neubau nach Gebäudetypen
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Zeichenerklärung:
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- = nichts vorhanden (genau null)
... = Angabe fällt später an
• = Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten
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Vorbemerkungen

Gesetzliche Grundlage dieser Erhebung ist das Gesetz
über die Statistik der Bautätigkeit im Hochbau und die
Fortschreibung des Wohnungsbestandes (Hochbausta-
tistikgesetz- HBauStatG) vom 5. Mai 1998.

Die monatliche Berichtserstattung über Baugenehmi-
gungen basiert auf den Meldungen der Bauaufsichts-
behörden, die nicht immer zeitgerecht abgegeben wer-
den können. Die monatlichen Ergebnisse berücksichti-
gen daher nur diejenigen Meldungen, die im Berichts-
zeitraum übersandt wurden. Hieraus ergeben sich Un-
terschied zu dem tatsächlichen Baugeschehen in den

einzelnen Monaten, die sich erst in der Zusammenfas-
sung zum Jahresende ausgleichen.

Bauvorhaben nach § 69 a NBauO (genehmigungsfrei-
er Bau von Wohnungsgebäuden) sind darin nur dann
berücksichtigt, wenn sie dem NLS gemeldet wurden.

Eine unterjährige Veröffentlichung der Baufertigstel-
lungen erfolgt nicht mehr, da der überwiegende Teil
mit der Meldung des Bauüberhangs im Dezember des
Berichtsjahres eingereicht wird. Eine Ausweisung der
einzelnen Monate hat daher qualitativ keinen hohen
Aussagewert.

Hinweise

Definition der erfassten Merkmale:

Wohngebäude/Nichtwohngebäude

Wohngebäude sind Gebäude, die mindestens zur Hälf-
te Wohnzwecken dienen. Wird weniger als die Hälfte
der Gesamtnutzfläche für Wohnzwecke genutzt, han-
delt es sich um ein Nichtwohngebäude.

Wohnheime

Wohnheime dienen primär dem gemeinschaftlichen
Wohnen bestimmter Personen. Sie besitzen Gemein-
schaftseinrichtungen (z.B. zur Verpflegung) und können
sowohl Wohnungen als auch sonstige Wohneinheiten
enthalten. In den Baustatistiken zählen die Wohnheime
seit 1979 zu den Wohngebäuden.

Wohneinheiten/Wohnungen

Wohneinheiten lassen sich untergliedern in Wohnun-
gen und sonstige Wohneinheiten. Eine Wohnung ist in
Anlehnung an DIN 283 die Summe der Räume, die die
Führung eines Haushalts ermöglichen,  darunter  stets
eine  Küche  oder ein Raum mit Kochgelegenheit

(Kochnische/Kochschrank). Die sonstigen Wohneinhei-
ten liegen typischerweise vor allem in Wohnheimen.

Veranschlagte Kosten, Rauminhalt, Wohn- und
Nutzfläche

Veranschlagte Kosten sind die der Baukonstruktion
(einschließlich Erdarbeiten), der Installation einschließ-
lich deren betriebstechnischen Anlagen, der betriebli-
chen Einbauten sowie Kosten für besondere Bauaus-
führung (DIN 276). Für die Rauminhaltsberechnung
(brutto) gilt DIN 277. Zur Nutzfläche (DIN 277, ohne
Wohnfläche) zählt z.B. auch die Fläche der Zimmer in
Anstaltsgebäuden, in denen nicht primär das Wohnen
im Vordergrund steht. In die Wohnflächenberechnung
(DIN 283) gehen die Wohn- und Schlafräume, die
Küchen und die Nebenräume ein.

Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden

In den vorliegenden Ergebnissen dieser Bautätigkeits-
art sind die im Zuge dieser Baumaßnahmen zunächst
nötigen Abgänge von Wohnungen und Flächen mit
den Zugängen saldiert. Es handelt sich also um Net-
towerte.


















